
Tour 1 – Dunkle Welten
Die Luftschutzanlage (Bunker B) wurde 1941 von den Berliner 
Verkehrsbetriebe (BVG) als zivile Luftschutzanlage errichtet, 
wobei bereits vorhandene Räume, die durch den Bau der                       
U-Bahnlinie 1926 bis 1928 am Gesundbrunnen entstanden, für 
den Ausbau genutzt wurden. In öffentlichen Führungen wird dem 
Besucher in zwei von insgesamt vier unterirdischen Etagen über 
den Nutzen der Anlage vor, während und nach dem Zweiten Welt-
krieg berichtet.
Tour 3 U-Bahn, Bunker, Kalter Krieg
Tour 3 behandelt als Schwerpunkt die politischen und zivilen As-
pekte des Kalten Krieges. Die Route führt durch die Zivilschutzan-
lage am Blochplatz (Bunker A) bis zu einem heute noch funktion-
stüchtigen Atomschutzbunker in der Pankstraße.  Deutlich wird   
hierbei, dass die Vermittlung des Gefühls der Sicherheit im Ge-
gensatz zu einem reellen schutzbietendem Bau im Vordergrund 
stand. Im Bunker A ist unter anderem die nach wie vor funktion-
stüchtige Lüftungsanlage und ein 1:1 Nachbau der Atombombe 
„Little boy “ zu sehen. 

Kartographie und
Geomedien

StudiengangFB III Bauingenieur- und
Geoinformationswesen

Modellraum

Werk-
stattAnzüge

Wasser-
versorgung

Aufsicht

Lüftungsgeräteraum 2

Sand-
�lter

zum Notausgang
in den U-Bahnhof

Sammelraum

Schleuse
Kalter Krieg

Sand�lter

Kartenraum Anzüge

Tunnel-
nachbau

Aufsicht

Lüftungsgeräteraum 2

Sand-
�lter

U-Bahn

eh
em

al
ig

er
 N

ot
au

ss
tie

g
 m

it 
G

as
sc

hl
eu

se

Lüftungsgeräteraum 1

Schleuse
2. Weltkrieg

Schleuse
Kalter Krieg

Belüftung

Trümmerraum

Ministergärten

Lutter &
Wegner Fund-

monition

Gasschleuse

Mutter-
Kind-
Raum

Schilderraum

Kriegs-
totenraum

ADREMA

Männer-Abort

Rohrpost

U-Bahn

Brauerei
Kaminzimmer

Filter

Gasschleuse

BefehlsstelleSanitätsraum

START

Frauen-Abort

Sicherheits-
u. Hilfsdienst

TOUR 1 
Dunkle Welten
Zeitgeschichtliche Führung durch einen authentischen Ort

TOUR 1
Dunkle Welten
Zeitgeschichtliche Führung durch einen authentischen Ort

TOUR M
Mauerdurchbrüche
Unterirdische Fluchten von Berlin nach Berlin

TOUR 3
U-Bahn, Bunker, Kalter Krieg
Atomschutz und vermeintliche Sicherheit im „Ernstfall“

Schleuse
2. Weltkrieg

2. Untergeschoss

3. Untergeschoss

Kontakt
Berliner Unterwelten e.V.
Brunnenstraße 105
13355 Berlin
info@berliner-unterwelten.de
www.berliner-unterwelten.de
Info-Telefon:  
Büro-Telefon: 
Telefax: 

Bankverbindung
IBAN: DE78 1001 0010 0791 6111 04 
BIC: PBNKDEFF

Impressum
Kartographie und Layout: Julia Otvessova

Projektion: Universal Transverse Mercator (UTM) / Zone 33N
Geodätisches Datum: ETRS89
Kartographische Grundlagen:

Digitales Orthophoto: Geoportal Berlin / DOP20RGB
Berliner Unterwelten Archiv Bestandspläne

(030) 49 91 05 18
(030) 49 91 05 17
(030) 49 91 05 19

WC

WC

U-Bahnhof Gesundbrunnen 4. UG

Bunker  A 3.UG
Tour 3 

ehemalige Toiletten
1. UG 

im Umbau

Eingang Nord EG

Germania 
Modell 2. UG

Verbindung zwischen
Bunker A und 3. UG

Bunker C
aus Bunker B  

2.UG erreichbar

Eingang Germania 
Ausstellung 2. UG

Eingang Süd EG 
Tre�punkt Tour 1

Bunker B 1. UG
Vereinsräume

Bunker B 2. UG
Start Tour 1

                      
Bunker B 3.UG

Tour 1

Eingang Süd EG 
Bunker B

Tour 1 

Flakturm
Tour 2

Ticket- und Buchshop
Brunnenstraße

Bö
tt

ge
rs

tra
ße

Be
hm

st
ra

ße

           
Badstraße

Übersichtskarte unterirdischer Anlagen am Gesundbrunnen und deren NutzungÜbersichtskarte unterirdischer Anlagen am Gesundbrunnen und deren Nutzung Übersicht
unterirdischer Anlagen 

am Gesundbrunnen 
und

Tour-Guide zu
Tour 1, 3, M

N

0   5  10     20     30     40     50 m

Bunker  A 3.UG
Tour M

©Berliner Unterwelten e.V./Holger Happel

Bachelorarbeit 2017  –  Julia Otvessova

Prof. Dr. rer. nat. Ursula Ripke
Betreuung:

Zu der ZIELGRUPPE gehören vor allem 
deutschsprachige Besucher und Touristen der an-
gebotenen Führungen, da diese den größten 
Anteil der jährlichen Besucher ausmachen.

Wieso ein Flyer?
Das Format eines Flyers bietet eine ideale Größe, 
um einen ersten Überblick der Anlagen zu ver-
schaffen. 
Dieser ist handlich und kann bei einer Tour direkt 
vor Ort zum Einsatz kommen und bei der Führung 
als Orientierungshilfe genutzt und anschließend 
als Souvenir mitgenommen werden.

Tour M Mauerdurchbrüche
In dieser Tour wird überwiegend über die Ver-
suche die Mauer unterirdisch zu überqueren 
berichtet, was zu spektakulären Tunnel-
grabungen und die eine oder andere erfolg-
reiche Flucht, aber auch zu zahlreichen tra-
gischen Festnahmen und Erschießungen 
führte. Die Tour wird an der „Gedenkstätte 
Bernauer Straße“ fortgesetzt, wo weiterfüh-
rend in einem alten Kellergewölbe der 
Oswald-Berliner-Brauerei in der Brunnen-
straße 143 ein Nachbau eines gescheiterten 
Fluchttunnels zu sehen ist.

Von Infografiken über 3D-Punktwolken hin zu 
Glasinnengravuren gibt es zahlreiche andere 
Möglichkeiten unterirdische Gegebenheiten 
darzustellen. 
Für die Zukunft interessant werden Entwick- 
                             lungen im     
                             Bereich der   
                             “Virtual und   
                             Augmented   
                             Reality” sein.

ZIEL der Bachelorarbeit war eine kartographische Präsentation 
der vom Verein ”Berliner Unterwelten” genutzten Anlagen am 
U-Bahnhof Gesundbrunnen. Der entstandene Flyer soll 
Besuchern der Führungen und Interessierte über die genaue 
Lage und Ausbreitung eines Objekts bzw. einer Räumlichkeit 
(z.B. Bunker) aufklären, als auch bei der Orientierung während 
einer Führung helfen. Im Fokus stand dabei nicht eine Ersetzung 
und Neugestaltung der bereits vorhandenen Materialen (wie Flyer 
oder Broschüren), sondern die kartographische Ergänzung 
dieser.
Für die meisten Touren werden Lagepläne als 
Kartendarstellungen angeboten (Abb. 1) und helfen bei der 
Auffindung des Treffpunkts. Das Ausmaß oder die genaue Lage 
der Anlagen ist jedoch nicht ersichtlich.

Für die REALISIERUNG der Idee 
wurden Bestandsplänen (Abb. 2) des 
Vereins digitalisiert (Abb. 3). Darauf 
folgte eine Georeferenzierung der 
Pläne mit Hilfe des Amtlichen Liegen-
schaftskatasterinformationssystems 
(ALKIS), das über einen Webserver 
als Web Map Service (WMS) in 
ArcMap 10.5 geladen wurde. Dadurch 
wurde die Verortung im aktuellen 
Stadtbild erreicht (Abb. 4). 
Für den Flyer wurde ein Orthophoto 
der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen (Land Berlin) 
genutzt.
Für folgende Touren ist somit eine 
Übersicht entstanden:

Abbildung 1: Treffpunkte - Lageplan

Abbildung 2: Ausschnitt Bestandsplan von 1931 - “Bunker B” 1.Obergeschoss (heute: 3. UG)

Abbildung 3: Flyer - Orientierung für Tour  
1, 3 und M 

Abbildung 4: Flyer mit Übersicht der genutzten Anlagen am U-Bhf Gesundbrunnen 

Abbildung 1: http://www.berliner-unterwelten.de/footer-menue/spalte-2/kontakt/lageplaene.html [Stand: 2017-08-04].
Abbildung 2: U Gesundbrunnen Süd Zugang Museum EG bis 3. UG - Bestandsplan von 1931 - Archiv Berliner Unterwelten e.V.

Abbildungen der Flyerseiten 
in Originalgröße

Kartographische Präsentation der Berliner Unterwelten
Am Beispiel “Gesundbrunnen”


